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Fertiglesebrillen – fünf Tipps, die Sie beherzigen sollten!   
Augenoptikermeisterin Elke Fröhlich erklärt, worauf  man achten muss 
 
Kiel, 09. Februar 2010 – Wer weitsichtig ist und dazu neigt, ständig die Brille zu verlegen und 
am liebsten im Auto, am Telefon und in jeder Handtasche eine deponieren möchte, für den 
sind Fertiglesebrillen (zum Beispiel von Acumed) ideal. Sie sind umkompliziert und günstig, 
schnell im Supermarkt oder der Drogerie gekauft und damit immer griffbereit. Die wachsende 
Beliebtheit verwundert daher nicht. Doch gerade wenn es um die Augen geht, ist Sorgfalt 
geboten: Augenoptikermeisterin Elke Fröhlich von der Kieler 4CARE AG gibt fünf Tipps, was 
Weitsichtige beim Kauf und danach beachten sollten.   
 
1. Die eigenen Stärken kennen 
„Wer eine Fertiglesebrille kaufen möchte, sollte zunächst die eigenen Dioptrienwerte kennen. 
Diese sollten von einem Augenoptiker oder Augenarzt ermittelt werden. Liegen für beide Au-
gen identische Dioptrienwerte und kein spezieller Sehfehler vor, steht dem bedenkenlosen 
Kauf einer Fertiglesebrille nichts mehr im Wege.“ 
 
2. Brille ist nicht gleich Brille – auf den Abstand  kommt es an 
„Je nachdem, wofür die Brille gebraucht wird und wie stark die Weitsichtigkeit ausgeprägt ist, 
sind gegebenenfalls mehrere unterschiedliche Brillen notwendig. Der so genannte ‚Nutzab-
stand’ liegt bei Handarbeiten beispielsweise näher als bei der Arbeit vor dem Computer. Ist 
man bereits stark fehlsichtig, kann dieser unterschiedliche Nutz-Abstand nicht mehr ausge-
glichen werden und man braucht mehrere Brillen mit unterschiedlichen Dioptrienwerten für 
Internet, Handarbeiten und Co.!“   
 
3. Vor dem Kaufen testen!   
Ganz wichtig: Eine Leseprobe! Wer nichts zum Lesen dabei hat, sollte den Umweg in die 
Zeitschriftenabteilung nicht scheuen – denn nur beim Lesen zeigt sich, ob die Brille den indi-
viduellen Sehtest auch besteht!“  
 
4. Randlos versus Eingefasst    
„Die Entscheidung ob randlos oder eingefasst sollte nicht allein Schönheitsaspekten überlas-
sen werden. Auch ganz praktische Überlegungen sollten eine Rolle spielen, denn eine rand-
lose Brille ist in der Regel weniger stabil. Entsprechend sind Menschen, die viel in Bewegung 
sind, besser mit einem eingefassten Modell bedient.“   
 
5. Warnsignale erkennen   
„Stellen sich beim Tragen Kopfschmerzen, Ermüdungserscheinungen oder Mühe beim Er-
kennen ein, ist dies ein deutliches Zeichen, dass eine andere Brille her muss. In diesem Fall 
sollte die Brille nicht weiter getragen werden und ein Augenoptiker oder Augenarzt sollte 
Dioptrienwerte und Sehfähigkeit überprüfen.“  
 
 
Über die 4CARE AG: 
Die 4CARE AG (ehemals Lenscare AG) ist Deutschlands führender Anbieter von Kontaktlinsen und 
Pflegemitteln. Als zertifizierter Medizinprodukte-Hersteller steht das Unternehmen für qualitativ hoch-
wertige Produkte und individuelle Vertriebskonzepte. Ursprünglich als reines Versandhandelsunter-
nehmen gegründet, ist die 4CARE AG heute ein Multichannel-Anbieter mit zwei verschiedenen Pro-
duktmarken, einem eigenen Online-Shop (Lensbest.de) und einer Vielzahl weiterer neuer Vertriebska-
näle.  
Lenscare-Produkte (Kontaktlinsen, Pflegemittel und Zubehör) werden überall dort vertrieben, wo eine 
qualifizierte persönliche Fachberatung möglich ist. Acumed-Produkte (Kontaktlinsen und Pflegemittel, 
Fertig-Lesebrillen sowie Sonnenbrillen für Erwachsene und Kinder) werden im Selbstbedienungshan-
del angeboten.  



 
Bildmaterial und weitere Informationen zum Unternehmen finden Sie unter www.4care.de/presse  
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